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Die Spechtmeise (Sitta europaea caesia, \){/orc1.
Vorr L/ir'. Hofslettet', Ranllüh.

(Mir l"!-Tafel.)

Dic Spcchtmeise ist l\'cgerì ihres nrunbern Wesens erin
allgenrciu l;channler unii auch gern gcseheler Vog'el. In hiesiger'
Gegencl tvird sie nrit dcrm Lokalnamen ,, Chlän " bezeichnet. In
jr:tlern dcr zerstr¿ut umlicgr¡nderr Gchöite in nreiner IIrng'ebung
ish ein l3rutpaal hcimi'¡ch n'o sie rlreist iri hohleir lläumen brLitt;n.
So 'auch hier aui Ranflühbelg, su lange ic'.h rnich besinneu tnag,
lrat cin Paar alljâhrlicli irr dei' gleichen lJar-unhöhle in cler Nähe
des Hauses gebrütet. lln Friillling gab ihnen jerveils die Hor-
sbellung 'd,es r\estes viel zu schaf fen, dic flöhle musste sauber
ausgeräumt r'verden (es hausten irn Herlisl Hornissen darin) uird
ar-rch das zu grosse Fiugloch inussfe sorgfäiLig mib Lehrn aus-
gemauert (verlileinert) u'erden. .lnch haben sie ofi zehn und
rnehr Cenlimeter lange Schindelchen hineingetragen, jedenfalls
var ihnen die IÌöhle zr-r tief. Einen harten Karnpf ltatten sie
jeden Frühling mib den Staren, tr'elche ilrnen ìlire Ilruistätte
streifig machen wollten, was letzteren jecloch uie gelang. Die letzten
zrvei,Iahre haben sie nicht mehr in dieser Höhle gebrütet.
Auch bei den ìfi,;fhasten n-ird das Einschlr"rpfloch ausgemauerf.
Es war auffallend wie klein das Kleiberpaar in der Nisthöhle,
d,en unser Bild zeigb clas Einschlupfloch getnacht haben, es ltrar
rrur 31 mm. breit unù 22 rnm. hoch, es war also oval und nicht
luird. Der l(asten rvar lúr Starc bestimmt und hafte ein Ein-
schlupl'loclr nach iìrnen noch vei'längert, ro dass cs cin,e trtöhre
bildet. Diûses n,urd,e im Son'ìntei' 1921 im r\a,chbarltaus eincrlr
l'är'chen zum Verhängniss; cs konnte siclt vermutlicli !V¿l,sscr
in clen I(asteri hi.ireiilziehen nnd clas h¿t innen im l(asten clie
zul Vorlängerung rles EiuscltlLrpfloches arìgernaì-rerte Lehmscliicht
gclöst,, sie liel auf das briitendc Weibchen hirab, unter rvelcher
es eleirdigliclr zu Grunde geireri rnusste. Die betreffende Nist-
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hijhie rvurcle im \Vinter darauf ìreruutergenonìmell uncl so wttrcle
r.las Unheil enidecht. tr'Iancltmal sintl clie I(leiber recht zutl'aulicll
uncl dreist geworden uncl liameu häufig auf clie Laube und in
die Küche um etrv¿ts FLrttel zu erh¿l.scheu. N¿rtürlich lLabclt sie
auch I¡einde. Vor dcu lìaubr'ögeln, u'ie Spei'Ì¡eti, verbergetl sir'
sich schnell in eiuer i\stgabel eines Iìauttìes, besolldct's ini
Winter, rvo die Spelber tligliclL dulch tleu Batttugat.tetr stt'eicirell.
koirnte ich clies häufìg lrr:obachtett. Sie sind tlalr-r ¡çel'öhnliclt
die clsten, clie sich rviecler hervorrvilgetr ttnLl durch ìhr lìttf ctl
die anderlr Vögel rvieder anlockeir. Iìecht gefåhrlich silcl iltlcn
clie Katzen. besonders ltei llaumhöhìelt, die nalte am Bticletr sitti'l,
liönnen sie sic leicht errvischen.

Gro ss er Bun tspecht (Drvobates m. major), vier Sttrck bei der
Hunzikenbrücke, rvohl noch auf dem Strich. Im Auland bei Klein-
höchstetten: Spiessente (Anas a. acuta), zlei Männchen im
¡rrachtvollen Hochzeitskieid; Krickente (Anas c. crecca), Paar
unter Wasserhühnern. Beka ssin e (Gallinago g. gallinago) ver-
einzelt an der Gürbe bei Selhofen. Wasserlalle (Rallus a.
aquaticus), 1 ins Schilf flüchtend, Rubigenau. Hohltaube (Co-
lumba ce. cenas) ziemlich häufig, besonders nahe der Hunziken-
brücke. -- 17. : 1 S p e r b e r (Accipiter n. nisus) durchjagt, mehr-
fach u'iederkehrend, sehr niedrig die sehr belebte Zähringerstrasse
in der Länggasse. 20.: Hausrotschrvanz (Phænicurus och-
ruros gibraltariensis), erster Gesang auf der Schützenmatte. 22.:
Zeisig (Acanthis spinus), kleiner Trup¡t an der Gürbemündung.
Pf eif ente (Anas penelope), Paar aufgescheucht im Auland von
Kleinhöchstetten. Grünf üssiges Teiðhhuhn (Gallinula ch.
chloropus), I Sttick ebendaselbst. Bdelf asan (Phasianus c. col-
chicus), 1 Weibchen unter einer Kr¿ihenschar' äsend, in den Wiesen
nahe clem Selhofenmoos, ct\r,a 10 Uhr vormittags.

April 3.: Roter NIilan (Milvus m. milvus), 1 Stück auf-
steigend über der Aare in der Felsenau-Gegend. 6.: 1 Rauch-
s c h u'a I l¡ e (Chelidon r. rustica) uber dem Dach des Amthauses
(vereinzelt auch 10., ll., 12., vom 13. an schon recht häuflg). F i -
tislaubvogeì (Phylìoscopus tr. trochilus), 1 singend imGarten,
Schosshalde (am ?, sellr zahlreich an der Aare, rvohl Durchzügler).
7.: Girlitz (Serinus canaria serinus) in den Gärten der Aussen-
quartiere haufìg. Uferschwalbe (Riparia r. riparia), ca. 30
Stúck an der ìetztjährigen Brutkolonie beim Bgghölzli, bereits am
Röhrenbau. Kleiner Buntspecht (Dryobates m. minor),'zum
ersten Mal lebhaftes Trommeln im D¿ihlhölzli und an der Aare.
Alpensegler(Apus rn. melba), 1Stüok uber der Seminarstrasse.
10. 1Schwarzl¡opf (Sylvia a. atlicapilla) singend im Schoss-
haldenholz. 11. : Gartenrotschrvanz (Phcenicurus ph. phce-
nicurus) in den alten Revieren von Bern bis Rubigen fast überall.
W ies enw eihe (Circus pygargus)?, n'ahrscheinlich 1 über dem
Belpmoos sich emporschraubend. Turmf alke (Falco t. tinnun-
culus), Paar' über Muri. 77. Hausschs'albe (Hirundo u. ur-
bica), vereinzelt unter den Rauchschu'alben über dem Naturhistor.
Nluseum. 21.:Baumpieper (Anthus tr. trivialis), sehr zahlreich
am ganzen Weg von Bern bis Belp und Muri. Kuckuck (Cu-
culus c. cå.norus), Gesang recht haufig. Wendehals (Jynx t.
torquilla),.Gesang beim Fìgghölzli. 25.: Mauersegler (Apus a.
apus), ein Trupp unter den Alpenseglern über der untern Siadt.
26.: Dorngrasmücke (Sylvia c. comrnunis), häufig an den
Flüssen wie auf den Wicsen, u'atrrscheinlich z. T. Durchztigler.
Waldlaubvogel (Phylloscopus s. sibilatrix) singend im B."ich-
holz und Belpmoos. Berglaubvogel (Phy'lloscopus b. bonelli),
Gesang im Bodenacker, Beobachtung lrlfenau. Teichrohr-
s ä n g e r (Acrocephalus s. scir¡raceus) 1 singend an der Gürbe ;
schon am 3. Mai sehr haufig. Sumpf rohrstinger (Acroce-
phalus palustris), 1 im Gebusãh am Raid dcs AurveiÉers. 'H e u -
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Beobachtungen zum Frühlingszug 1923
Von Dr. lY. I{tiensL Bern'

Februar. Als lJeberlvinterer in kleineren uncl grössereu Trup¡ls,
die durch Frülrjalirszuzug rìur un\\'esentlich vermehrt wurden, rvur-
den auch dies Jahr festgesteilt W i I d e n t e (Anas p. platyrh¡'ncha),
Zv ergsteissfuss (Podiceps r. ruficolli's), B läs s huh n
(Fulica á. atra) im Gebiet'der Aãre und des Belpmooses, u'ährend
rvie letztes Jahî keine einzige Wasserral Ie (tìallus a. acluaticri"s)
noch ein T ei c h h uh n (Gãllinuìa ch. chloropus) beoì:achlet u'erdeu
lionnten. Die Ufergäste'G e b i r g ss t el ze 1l\{otacilla b' boarula),
W ass erpiepeñ(Anthus s¡r. s=pirroletta) und W assel'a m se I

(Cinclus cihcluå meì.idionalis)' veiz,-,gen siclr scltort N'litte ["el-rruar'
grösstenteils bergtr'ärts; nur vom \Masserpieper wurde am 15' NIärz
ñoch eine grössãre H¿iuflgkeit verzeichnet, nach -einem ståirkeren
Neuschnee." 19.: þìrste*Stare (Sturnus v. vulgaris) im Obst-
bergquartier. 22.: Starke Schn'ärme von Buchf inken (Frin-
gilÈ c. coelebs) rastend in der Blfenau. Weisse Bachslelze
t-Motacilla a. alba) vereinzelt an der Aare, mehrfach singend.
\M eid en I aubs'änge r (Ph;'lloscopus c. collybita), Gesang im
Marzili, offenbar eip vereinzeìtei Vorbote, erst in der zç'eiten März-
lratfte haulis. M äus e lr ussard (Buteo b. btrteo), eitlzehles ziem-
lich helles -Exemplar in der Elfenau. R i !_g e I t a u b e (C^olumba

tr. palumbus), eiirzelnes Exemplar iiber \Mabem. 23.: S i n g -
tt . ô 

= 
s e I (Túrdus ph. philomelos) im Dählhölzli in mehreren Trupps'

März 15: BIúthãnf ling (Carduelis c' catinabina), kleiner
Truprr an der Gürbe bei Selhofeñ. Rohrammer (Emberiza sch'
schôóniclus) der Aare und Gurbe enllang überaus hêu-fig, rvolrl
Durchzüglei. F eIdIcrche (Alauda a. arven.i*-),it Belpmoos irt
grössereir Trupps, rvohl ebenfalls Durchzügler. Yi"s enp i ep e r
(-Anthus prateriiis), kleine Schar im Bel¡rmoos. Sommergold-
h a h n c fi e n (Régulus i. ignicapilla), mehrfach im Nesslernhoìz'
Raubn'ürgerllanius e. excribitor) in den alten Revieren.Belp-
moos und Rrlbigerìau. B r au n lceh I ch e.n (Pratincola.r. rubetra),
ein Weibche¡ añr Rand cles Auyeihers; noch nie so früh beobachtet !


